
Unter dem Gotthard verlauft der mit =u km längste Bahntunnel der Welt. Er Ist gut 3 km langer als der Selkan·Tunnelln Japan. Seit dem 1. Oktober 2015 laufen Teslfahrten· rund 5000 bis zur offiziellen Eröffnung am 1. Juni 2016. 
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=Zi Be gsi Weil am Rhein DEUTSCHLAND

m1. Juni 2016 wird der Gotthard-Basis-

tunnel (GBT) offiziell eröffnet. Damit

bekommt die Schweiz den längsten SCHWEIZ

Eisenbahntunnel der Welt - und gleichzeitig oo‘

eine leistungsfähige Schieneninfrastruktur,

durch die sich die europäischen Güterver-

kehrsströmeneuausrichten können.

Vor über 23 Jahren, am 27. September a n \ range S

1992, hat das Schweizer Volk dem Bundes- Wera

ae

ÖSTERREICH

LIECHTEN-

beschluss zum Bau der Neuen Eisenbahn-Al- ©

pentransversale (Neat) klar zugestimmt. Sie 5

umfasst insbesondere die Gotthardachse mit

dem GBTund demCeneri-Basistunnel (CBT)
sowie die Lötschbergachse mit dem 2006

eröffneten Lötschberg-Basistunnel. Ziel war N B

immer, zum Schutz der Alpen Schwerver- }

kehre aufdie Schiene zuverlagern. '

Die Eröffnungsfeier am 1. Juni 2016, mit nn

1200 geladenen Gästen, findet gleichwertig

an beiden Portalen statt. Aus ganz Europa
werden Staatsgäste erwartet. Die gesamte ©

Landesregierung wird anwesend sein, was

es so seit 1848 erst dreimal gab. Das Schwei-

zer Fernsehenplantseinebisher größte Live-

reportage. Die mediale Ausstrahlung ins In-

und Ausland soll Swissness mit Perfektion, Lulno
Innovation und souveränem Humorzeigen.
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Der 57 km lange GBTist eigentlich betriebs-

bereit. Nun laufen umfangreiche Tests. Seit

dem1. Oktober 2015 bis zur Eröffnungerfol-

gen rund 5000 Testfahrten. Dazu sind gut
160 Mitarbeiter im Einsatz sowie bis zu 300

weitere involviert. Am 8. Novembererreich-

te der ICE-S die höchste Testgeschwindigkeit

mit 275 km/h (250 km/h + 10 Prozent). Von

Februar 2016 an folgenerste Fahrten mit Gü-

terzügen. Der offizielle Betrieb startet dann

zum Fahrplanwechsel am11. Dezember 2016.

Die Schweizerischen Bundesbahnen müs-
sen für den GBT 10 Prozent des Personal-

bestands schulen- das sind3900 Menschen- des 4-m-Korridors mit Bötzbergtun-

und setzen dafür 20 000 Ausbildungstagge nel erreichen mehr als 24 Mrd. CHF
an. Zusätzlich werden monatsgenau weitere (22,5 Mrd. EUR).

150 Mitarbeiter für die Erhaltung eingestellt. Angedacht sind weitere Tunnelstrecken,
Jede der beiden Röhrenwird allezwei Wo- zum Beispiel zwischen Arth-Goldau und

chenfür eine Nacht gesperrt - dann rücken dem Nordportal des GBT sowie zur Umfah-

speziell designte Unterhaltsfahrzeuge in den rung von Bellinzona zwischen

Tunnel ein. Allein diese Fahrzeuge haben dem Südportal einer 4-achsigen Lokist

100 Mio. CHFgekostet. des GBT auf 1600t be-
tel schränkt.

Swissness im Berg

Gotthard Ausbau-

maßnahmen für

den 4-m-Korridor

ab 2020

1 Bözbergtunnel
ENETT

PATETe210077775]
Erneuerung mit Profilerweiterung

ETTeNPTTERNTOEEE
Erneuerung mit Profilerweiterung

TETaETTat777
Erneuerung mit Profilerweiterung

5 Axen-Seegleis
Erneuerung mit Profilerweiterung

6 Tunnel Crocetto/Giustizia
Erneuerung mit Profilerweiterung

7 Tunnel Svitto
Erneuerung mit Profilerweiterung

8 Tunnel Dragonato
KEIN

9 Tunnel MassagnoI#+ll
Erneuerung mit Profilerweiterung

10 Tunnel Paradiso/San Martino
Erneuerung mit Profilerweiterung

11 Tunnel Maroggia
Erneuerung mit Profllerweiterung

12 Tunnel Molino
aTea LeARTETEE

13 Tunnel Coldrerio
KErEIT

14 Tunnel Balerna
TRTreaLeTEET

Quelle: SBB / Grafik: DVZ

Gotthard-Transitstrecke

Lötschberg-Transitstrecke

Tunnelstrecken

—- Gotthard-Bergstrecke

dem Nordportal des CBT. Zudemist die

südliche Verlängerung des CBTbereits vor-
ENSR

Von 2020 an sollen 750 m lange und

maximal 2000 t schwere Züge auf der

ganzen Transitstrecke im 3-Minuten-Takt

verkehren können. Die Tonnage mit

Ausbauder Zulaufstrecken

VartataWO)ETrelWelate
CBT und der2,5 km lange Bötzbergtun-

nel eröffnet. 2020 soll der durchge-

hende 4-m-Korridor von Deutsch-

land bis Italien eröffnet

werden. Zur Taktverdich-

tung müssen 70 Prozent

aller Signale zwischen

Basel und Chiassover- ,

schoben werden, \ \ Ey ZENN
Die Gesamtkos- ei Ve

ten für GBT, CBT I
und den Ausbau

Mit vorbildlicher Präzision macht die Schweiz die Bahnfit für

die Zukunft: FA0llS geht der Gotthard-Basistunnelin Betrieb.

Die Fahrzeit der Güterzüge soll zwischen

Basel und Chiasso von heute 5 Stunden

25 Minuten auf 4 Stunden 35 Minutensin-

ken und zwischen Basel und Luino von

5 Stunden 35 Minuten auf4 Stunden 45 Mi-

nuten. Die Güterzüge benötigen trotzdem

zwischen einem Viertel und einem Drittel

weniger Energie. Bereits 2017 wird die Tras-

senanzahl auf 210 steigen, von 2020 an auf

260.

Aber nicht nur im Transitverkehr wird

es Verbesserungen geben. Heute verkehren

im Binnenverkehr mit dem Tessin täglich

14 Güterzüge, die jährlich 1,8 Mio. Nettoton-

nen transportieren. Die Verteilung im Tes-

sin übernehmen vier regionale Teams mit

rund 65 Mitarbeitern. Von 2016 an wird an

den großen Standorten dreimal täglich zu-

gestellt. Letztlich sollen auch dafür Züge mit

bis zu 750 m Länge möglich werden. Insbe-

sondere im Kombinierten Verkehr ermög-
taTateleESELNEla uesatlsteW iniTage
Zustellzeiten.

Im Personenverkehr verkehren im exak-

ten HalbstundentaktIntereitys mit 200 km/h

durch den GBT. Güterzüge rollen jede hal-
be Stunde in einem Paket zu je drei Zügen
im 2-Minuten-Abstand mit mindestens

100 km/h. Dieses anspruchsvolle Betriebs-
programmerfordert bereits auf den Zulauf-
strecken das Zugleit- und -sicherungssystem

ETCS L2. Seit dem 16. August 2015 ist die

nördliche Zulaufstrecke nur noch mit ETCS

L2 befahrbar, seit dem 6. Dezember 2015

EltaKalt ite Ita rTcH

Adriatische Häfen werdenattraktiver

Heute wird aus diversen Gründen ein Groß-

teil des Fernost-Containerverkehrs über die

Nordseehäfen abgewickelt. Dabei wäre die

ESTERTawiTeleareEnte
Ta ELLei tzH renarteLaEISENBRTRET

sieben Tage kürzer. Denn alle Schiffe, die den

Suezkanal passieren, fahren faktisch andie-

sen Häfen vorbei. In Italien gehen dadurch

jährlich 2 bis 4 Mrd. EUR an Wertschöpfung

verloren. Nun investieren die adriatischen
Häfen gewaltig. Savona baut ein neues Ter-
minal für 450 Mio. EUR, und La Spezia will

insgesamt 3 Mrd. EUR lockermachen. Zur

Entlastung der Hafenanlagen ist geplant,

dass ab den Häfen 500 m lange Züge zu Hin-
terlandterminals pendeln und erst dort die

FATTERNTeTe

Umgekehrt sollen die Terminals die einzel-

MoeIEBASTSTERTarayeR
Auch die Terminals investieren kräftig. So

sind beispielsweise die beiden bedeutenden
Terminals Rivalta und Melzo bereits mit

750 m langen Gleisen versehen. Künftig
können damit solch lange Züge direkt

ab dem GBT übernommenwerden.

Keine Frage: Der Schweizer

Infrastrukturkraftakt wird die

Karten im europäischen Gü-

terverkehr neu mischen.
Es wird sich zeigen, wer
seine am geschicktesten

ausspielt. (kl)

 

  


